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Individuell und anspruchsvoll – für 
Menschen, die sich in keine Schublade 
stecken lassen, ist das Möbelpro-
gramm „Neo“ entwickelt worden. Da-
bei richtet es sich konsequent an der 
Wohnsituation, dem persönlichen Ge-
schmack und den individuellen Bedürf-
nissen seines Besitzers aus. Marken-
möbelhersteller Hülsta schreibt damit 
seine Erfolgsgeschichte in Sachen 
Systemmöbel fort.
„Neo“ bietet Elemente in verschiede-
nen Breiten, Höhen und Tiefen, die ge-
stellt, gestapelt oder auch gehängt 

werden können. Türen, Klappen, 
Schubladen und offene Fächer gestal-
ten diese Elemente ganz nach Wunsch 
und Bedarf. Ergänzt werden sie um ein 
Wangensystem und Wandpaneele. So 
lassen sich betont leichte oder gewollt 
kompakte und stauraumorientierte Ar-
chitekturen schaffen. „Neo“ kann mit 
horizontalen oder vertikalen Strukturen 
immer wieder neue Bilder entwickeln. 
Verschiedene Elemente können auch 
als Einzelmöbel gestaltet und bei-
spielsweise als Raumteiler eingesetzt 
werden. Die Rückseite der Raumteiler 
ist auf Wunsch der Front optisch an-
passbar.

Zurückhaltende Formen- 
sprache

Das Design von „Neo“ besticht durch 
seine Schlichtheit und Geradlinigkeit. 
Nichts stört das Auge des Puristen. 
Die sehr zurückhaltende Formenspra-
che unterstreicht dabei die Langlebig-
keit des Möbels. Konsequent wurde 
bei der Entwicklung auf Griffe verzich-
tet, die aber optional angebracht wer-
den können. 
Auch beim Material setzt Hülsta auf 
Hochwertigkeit. Die Hölzer Kernnuss-
baum, Natureiche und Amberbaum 
können mit edlen, matten Lacken in 
den Farben Weiß, Grau und Cacao 
kombiniert werden. Akzente setzen 
Hochglanzlacke und hinterlackierte 
Glasflächen im gleichen Farbspektrum. 

Natürlich spielt bei „Neo“ auch das 
große Trendthema Licht eine Rolle. So 
schaffen LED-Lichtleisten, Glaskanten-
beleuchtungen, LED-Einbaustrahler 
oder Aluminiumrahmenbeleuchtungen 
eine stimmungsvolle Atmosphäre bzw. 
setzen Vitrineninhalte ins rechte Licht. 
Störende Schalter können dabei ver-
mieden werden, denn das Stadtlohner 
Unternehmen setzt die jüngste Technik 
– „Magic Tronic“ – ein. Ein sanftes 
Streichen über die Wange des Möbels 
genügt, um es Licht werden zu lassen. 

Selbstverständlich kann aber auch auf 
außenliegende Fußschalter oder die 
„Tip Tronic“-Technik zurückgegriffen 
werden.
Zu den wachsenden Bedürfnissen der 
Kunden zählt heute auch die Integrati-
on moderner Kommunikationstools 
und Medien in die Möbel. So gehört zu 
„Neo“ eine Lösung zur dezenten Un-
terbringung von Lautsprechern. Dazu 
wurde ein Sound-Paneel entwickelt, 
das besten Hi-Fi-Klang liefert und 
gleichzeitig als elegante Docking-Stati-

on für Mini-Hi-Fis, iPods oder Compu-
ter dient. Mit modernen Endgeräten 
wie dem iPhone lässt sich das so ver-
steckte Soundsystem auch via Blue-
tooth ansteuern. Dank eines ultrafla-
chen Beschlags nimmt es zudem auch 
moderne Flachbildfernseher auf. Kei-
nerlei offen liegende Kabel stören mehr 
den optischen Eindruck.
Hervorzuheben ist außerdem die 
„iBox“, die im Stauraumfach unter der 
Abdeckplatte mit „Magic Dive“ bei den 
Low-, Side- und Highboards einge-
setzt werden kann. Dabei handelt es 
sich um eine Ladestation für maximal 
vier Geräte wie zum Beispiel Handy 
oder iPod inklusive Adapter für nahezu 
alle gängigen Geräteanschlüsse.
Alles in allem ist Hülsta mit „Neo“ ein 
Programm gelungen, das nicht nur ein 
Erlebnis für die Augen ist, sondern 
auch den Anforderungen des moder-
nen Lebens entspricht. bs

Eine neue Liga der Systemmöbel
Hülsta bietet mit „Neo“ Hochwert-Systemmöbel mit Unikatsanspruch | Neue Programme

Die Kombinationsmöglichkeiten der Einzelelemente aus dem Programm „Neo“ sind 
vielfältig. Auf dem oberen Bild ist eine Kombination aus Elementen und Wangen in 
der Ausführung Lack-Hochglanz-Grau und Amberbaum zu sehen.

Das ausgeklügelte System wartet mit 
formschönen Details auf, die von der 
Norm abweichen und simpel wie genial 
Stauraum bieten. Das Design ist dabei 
kompakt, hochwertig und puristisch.

Der Name Hülsta steht nicht nur für 
Hochwert-Design, sondern auch für 
Hightech. Fotos: Hülsta

Auch in einer helleren Farbnuance ist 
das Programm ein echter Hingucker, 
das aufgrund seiner flexiblen Einzel- 
elemente jeden Raum zur individuellen 
Wohnwelt macht. 

Bei den Side- und Highboards kommt 
„MagicDive“ ins Spiel, das ein sanftes 
futuristisch anmutendes Öffnen und 
Schließen des Stauraumfachs ermög-
licht. Die „iBox“ ist eine innovative 
Dockingstation, z. B. für das iPhone.


